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EINLEITUNG

Das zu untersuchende Baugebiet wird von den Straßen, Bramfelder Chaussee, Fabriciusstraße
und Unnenland umschlossen und liegt im Stadtteil Hamburg-Bramfeld.
Die Firma team licht wurde vom Wohnungsverein Hamburg von 1902 eG beauftragt eine Beson¬
nungsstudie des Neubauvorhabens zu erstellen. Die Untersuchung soll überprüfen ob ein Min¬
destmaß an Besonnung der Hauptwohnraumes gewährleistet werden kann.

Die Ergebnisse basieren auf einer Tageslichtberechnung mit Besonnungssimulation zum identi¬
fizieren der kritischen Bereiche, welche im Zuge der im Vorfeld erstellten Gutachten „Verschat¬
tungsstudie: Mehrverschattungsbeurteilung der Neubauten und der Bestandsbauten auf die
umgebende Wohnbebauung" erstellt wurde. Das dafür erstellte vereinfachtes 3D Modell wird für
die Besonnungsstudie als Basis für der photometrischen Sonnenstandsberechnung mit der Soft-
wareRelux Desktop benutzt. Die verwendete Methode ist die Sonnenstandsdiagramm Berechnung
mit einzelnen Sonnenstandsmesspunkten (SAG). Als vorgegebener Ort (DIN EN 17037) für den
Nachweis gilt symbolisch die Fenstermitte auf einer Mindesthöhe vom Boden von 1,20m. Da in der
derzeitigen Planungsphase die finalen Parameter der Fenster noch nicht vorliegen ist die Position
der Messpunkte auf der glatten Fassade platziert. Wenn die Mindestempfehlung von 1,5h Beson¬
nung am Stichtag gewahrt wird, ist die zu erwartende Verschattung vertretbar.
Für die Erdgeschossebene und zusätzlich noch in den oberen Geschossen, der Gebäudebaukör¬
per wurden jeweils Sonnenstandsmesspunkte (SAG) gesetzt zur weiteren Eingrenzung.
Die kritischen Bereiche der Erdgeschossebene wurden genauer analysiert und mögliche Alterna¬
tivpositionen für den Hauptwohnraum angenommen und ebenfalls überprüft.
Berechnungsort: Hamburg (Geographische Breite : 53.6O°/Geographische Länge : 10.00°).
Als Stichtag für die Berechnung der Besonnungsdauer wurde der 21. März (Tag-Nacht-Gleiche)
definiert. Die Besonnungssimulation durch das Programm erfolgt auf theoretischer Basis, da die
tatsächlichen meteorologischen Bedingungen, wie Wolken etc. dabei nicht berücksichtigt werden
müssen. Beeinflussende Objekte & Vegetation, wurden bei der Neubausituation mit einbezogen.
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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNG TAGESLICHTBELEUCHTUNG

Es ist wissenschaftlich ein immer wieder diskutiertes Thema, dass eine angemessene Tages¬
lichtbeleuchtung unserer Innenräume das Wohlbefinden nachhaltig positiv beeinflusst. Dies gilt
sowohl für Wohnraum, als auch für Arbeitsräume. Natürliches Tageslicht hat komplexe physische
und psychische Auswirkungen auf den menschlichen Organismus, es wirkt sich u.a. auf die Stim¬
mung, die Leistungsfähigkeit und das Schlafverhalten aus und kann einen nicht unerheblichen
Beitrag zur Senkung der Energiekosten leisten.
Aus diesem Grunde ist die ausreichende Tageslichtbeleuchtung von Wohnräumen, Arbeitsstät¬
ten, Unterrichtsräumen, KITA-Räumen usw. seit jeher ein elementarer Bestandteil der umwelthy¬
gienischen Forderungen bei Neubau und Sanierung.

Vor allem in Wohnräumen ist ein Mindestmaß an Besonnung ein wichtiges Qualitätsmerkmal.
Wie viel Licht durchdringt und in welcher Qualität es im Inneren ankommt, hängt auch vom Ver¬
glasungsmaterial ab. Tageslichttechniker empfehlen farbneutrale Verglasung (Lichtdurchlass im
sichtbaren Spektrum zirka 65 bis 75 Prozent). Werden rote und infrarote Anteile des Strahlungs¬
spektrums unterschiedlich absorbiert oder reflektiert - zum Beispiel durch eine Sonnenschutz¬
verglasung - verfrüht der Himmel, und die Objekte drinnen erscheinen farblich verändert, was zu
erhöhter Unfallgefahr und subjektiv empfundener Störung, somit zu verminderter Leistungsfä¬
higkeit und Ermüdung führt.

Gegen störende Einflüsse der Sonne, wie Erwärmung zu unerwünschten Zeit oder Blendung ist in
der Regel ein baulich vorzusehender Schutz notwendig, z.B. Rollläden, Jalousien.

ALLGEMEINE ERLÄUTERUNG TAGESLICHTBELEUCHTUNG 

Es ist wissenschaftlich ein immer wieder diskutiertes Thema, dass eine angemessene Tages¬ 
lichtbeleuchtung unserer Innenräume das Wohlbefinden nachhaltig positiv beeinflusst. Dies gilt 
sowohl für Wohnraum, als auch für Arbeitsräume. Natürliches Tageslicht hat komplexe physische 
und psychische Auswirkungen auf den menschlichen Organismus, es wirkt sich u.a. auf die Stim¬ 
mung, die Leistungsfähigkeit und das Schlafverhalten aus und kann einen nicht unerheblichen 
Beitrag zur Senkung der Energiekosten leisten. 
Aus diesem Grunde ist die ausreichende Tageslichtbeleuchtung von Wohnräumen, Arbeitsstät¬ 
ten, Unterrichtsräumen, KITA-Räumen usw. seit jeher ein elementarer Bestandteil der umwelthy¬ 
gienischen Forderungen bei Neubau und Sanierung. 

Vor allem in Wohnräumen ist ein Mindestmaß an Besonnung ein wichtiges Qualitätsmerkmal. 
Wie viel Licht durchdringt und in welcher Qualität es im Inneren ankommt, hängt auch vom Ver¬ 
glasungsmaterial ab. Tageslichttechniker empfehlen farbneutrale Verglasung (Lichtdurchlass im 
sichtbaren Spektrum zirka 65 bis 75 Prozent). Werden rote und infrarote Anteile des Strahlungs¬ 
spektrums unterschiedlich absorbiert oder reflektiert - zum Beispiel durch eine Sonnenschutz¬ 
verglasung - verfrüht der Himmel, und die Objekte drinnen erscheinen farblich verändert, was zu 
erhöhter Unfallgefahr und subjektiv empfundener Störung, somit zu verminderter Leistungsfä¬ 
higkeit und Ermüdung führt. 

Gegen störende Einflüsse der Sonne, wie Erwärmung zu unerwünschten Zeit oder Blendung ist in 
der Regel ein baulich vorzusehender Schutz notwendig, z.B. Rollläden, Jalousien. 



ÜBERSICHT | NEUBAUTEN
- Bramfeld 73 (Arbeitstitel der Gebäude: A-H) A
Das vorausgegangene Verschattungsgutachten hat aufgezeigt, das die Innenseiten der Gebäude
A, B und G weniger direktes Sonnenlicht zur Verfügung haben. Deshalb werden in diesen Berei¬
chen mehrere Sonnenstandsmesspunkte gesetzt zur detaillierteren Überprüfung.
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BEWERTUNGSGRUNDLAGE SONNENSTANDSMESSPUNKTE (SAG)
- Bramfeld 73

Bewertungsskala Übersicht (detailliertere Erläuterung siehe Seite 12 Zusammenfassung):

Besonnung 21.3. > erfüllt
mind. 1,5h oder mehr

Besonnung 21.3. > zumutbar
wahrscheinl. unter 1,5h durch
Vegetation, etc. & in Abwä-
gung mit Nutzen/Mehrwert

Besonnung 21.3. > keine
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BEWERTUNGSSYSTEM BESONNUNGSSIMULATION
- STICHTAG 21.03. | SAG 1 + SAG 1.0 | EG + 6.0G | keine direkte Besonnung

1 Bramfeld 73

1.4 Berechnungsergebnisse, Bramfeld 73

1.4.1 Sonnenstandsdiagramm - SAG 1 Süd innen

N

0°

180°

S

Standort : Hamburg
Geographische Breite : 53.60 °
Geographische Länge : 10.00 °
Nordwinkel : 0.00 °

Testpunkt:
x = 200.10 m
y = 205.67 m
z = 1.20 m
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BEWERTUNGSSYSTEM BESONNUNGSSIMULATION
- STICHTAG 21.03. | SAG 1.2 | EG | geringe direkte Besonnung, ca. 1h

Berechnungsergebnisse, Bramfeld 73

Sonnenstandsdiagramm - SAG 1.2 Süd innen

N

0°

180°

S

Standort : Hamburg
Geographische Breite : 53.60 °
Geographische Länge : 10.00 °
Nordwinkel : 0.00 °

Testpunkt:
x = 216.78 m
y = 230.19 m
z = 1.20 m
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BEWERTUNGSSYSTEM BESONNUNGSSIMULATION
- STICHTAG 21.03.1 SAG 2 + SAG 2.0 | EG + 4.0G | keine direkte Besonnung

Berechnungsergebnisse, Bramfeld 73

Sonnenstandsdiagramm - SAG 2 Ost innen

Standort : Hamburg
Geographische Breite : 53.60 °
Geographische Länge : 10.00 °
Nordwinkel : 0.00 °

Testpunkt:
x = 263.08 m
y = 296.71 m
z = 1.20 m
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BEWERTUNGSSYSTEM BESONNUNGSSIMULATION
- STICHTAG 21.03. | SAG 5 | EG | geringe direkte Besonnung, ca. 1h

Berechnungsergebnisse, Bramfeld 73

Sonnenstandsdiagramm - SAG 5 Nordost außen

N

0°

180°

S

Standort : Hamburg
Geographische Breite : 53.60 °
Geographische Länge : 10.00 °
Nordwinkel : 0.00 °

Testpunkt:
x = 281.46 m
y = 334.28 m
z = 1.20 m
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BEWERTUNGSSYSTEM BESONNUNGSSIMULATION
- STICHTAG 21.03. | SAG 6 + SAG 6.0 | EG + 4.0G | geringe direkte Besonnung, ca. 1h

Berechnungsergebnisse, Bramfeld 73

Sonnenstandsdiagramm - SAG 6 West innen

Standort : Hamburg
Geographische Breite : 53.60 °
Geographische Länge : 10.00 °
Nordwinkel : 0.00 °

Testpunkt:
x = 211.04 m
y = 351.92 m
z = 1.20 m
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ZUSAMMENFASSENDE ANMERKUNG

Eine Eigenverschattungen der Neubauten durch sich selbst oder der geplanten Bepflanzung
finden zum größten Teil auf der Innenhofseite im Erdgeschoss bei den Gebäuden A, B und G statt.
Bei Gebäude A (SAG 1 & 1.0) und B (SAG 2 & 2.0) wird in der nach Norden gewandten Ecke sehr
wahrscheinlich keine direkte Besonnung stattfinden. Dies ist allerdings nicht negativ zu werten,
da dort weniger Blendungen und eine geringe Wärmeentwicklungen zu erwarten ist.
Solche Gebäudebereiche eignen sich hervorragend um Treppenhäuser zu platzieren, Gewerbeflä¬
chen oder Nebenräume oder auch Schlafzimmer.

Nur der Hauptwohnraum einer Wohnung sollte in Gebäudebereichen ohne direkte Besonnung
nicht verortet werden. Allgemein wird empfohlen wenn möglich den Bau eventueller Hauptwohn¬
räume der Gebäude, besonders die im Erdgeschoss entlang der Bramfelder Chaussee auf die öst¬
lichen oder südliche Seite auszurichten, Gebäude entlang der Fabriciusstraße auf die westliche
oder südliche Seite und entlang der Unnenland auf die südliche Seite.
SAG 1.2 | EG bekommt am Stichtag 21.3. mit ca. 1h Besonnung nicht ganz auf die empfohlenen 1,5h
direktes Sonnenlicht, hier ist aber davon auszugehen, dass der Mehrgewinn durch die hier ange¬
dachte 5 Personen Wohnung mit direkten Innenhofzugang höher wiegt.
Bei SAG 1.3 | EG liegt die berechnete Besonnungsdauer am Stichtag bei ca. 2,5h und erfüllt damit
die Mindestanforderungen.

Allgemeiner Hinweis zur Bepflanzung: Große, dicht bewachsene Bäume verringern zwar teilwei¬
se den Tageslichteinfall und schränken dadurch die Besonnung ein, gleichzeitig sorgen Sie aber
auch dafür das in der Regel weniger Wärmentwicklung im Innenhof entsteht.

Diese Untersuchung stellt eine detaillierte Grundlage zur Beurteilung der zu erwartenden Beson¬
nungssituation dar.
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